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Dreiundfünfzigſter Jahrgang

Ein
An die Grenzmarken

WTB Berlin 14 Oktober Drahinachricht Die
Reichsregierung und die preuß ſche Staatsregserung erließen
folgenden Aufruf

Deutſche Brüder und Schweſtern aus den bedrohten Grenz
marken Der furchtbare Friesensvertrag von Verfnilles iſt Euch
bedennt Unerträglich liegt er auf uns Das Unerträglichſte
aber von allein iſt daß weite Gebiete deutſchen Bodens vom
deutſchen Vaterlande losgeriſſen werden Hierin müſſen wir uns
ergeben Eine andere Folge der feindlichen Bedingungen aber
gilt es noch bzuwenden Ueber Oberſchkeſfien üser oſt
und weſt preußiſche Kreiſe über Rordſchleswig
und die rhe niſchen Kreiſe Eupen und Malmedy ſoll die
Bevölkerung miltels Abſtimmung entſcheiden os ſie beim Deut
ſchen Reiche bleiben oder mit einem fremden Staate vereinigt
werden wolle Freilich ſind die Vorſchriften über die Art der
Abſtimmung mit Vorvedacht ſo ungünſtig wie mögsöſch
Hesnoch unterliegt es keinem Zweifel daß dus geſamte von der
Abſtimmung betroffene Gebiet dem deutſchen Vater
lande erhalten bleiben muh wenn jeder von Euch Ab
ſtimmungsberechtigten am Tage der Abſtimmung eine Pflicht
tut Dies gilt nicht nur für die jetz gen Bewohner dieſer Landes
teile es gilt nicht bloß für diejenigen die zwar im Abſtim
mungsgebiet geboren ſind ber jetzt in einem anderen Gebiete
wohnen und das 29 Lebensjahr vollerdet haben Gerade d 4
Zahl der letzteren iſt überaus groß Von ihnen vor allem häng
es ab der Heimat die ſie geboren und meiſt noch ihre Ju
behütet hat ſich dankbar zu erweiſen Euch allen rufen wir heude
zu Erhaltet das Deutſche Ganz Deutſchland erwartet
daß Jhr am Tage der Abſtimmung an Eurem Geburtsorte ſeid
und dort Seite an Seite mit der anſäſigen Bevölkerung von
Eurem Deutſchtum Zeugnis ablegt Jhr Anfäſſigen aber gedenkt
aller Mühe Eurer Väter und Vorpäter im Dienſte deutſcher
Wohlfahrt und Stte Gedenkt des Schweißes mit dem ſie den
Boden der Euch ernährte erſt urbär gemacht haben Bedenkt
Jhr ſteht vor einer folgenſchweren Entſcheidung Bleibt Euer
Heimatboden deutſch ſo werden auch Eure Kinder den Segen
deut cher Art erhalten Wird er aber fremdländiſch ſo ſind Eure

Kinder in Gefahr in einem fremden Volkstum unterzugehen
Bleibt das Dand deutſch ſo kann es ſeine Kräfte leihen zurn
Wiederaufbau des ganzen deutſchen Vaterlandes und der Ruhm
ſeines edererſtarkens wird zweifach Euer Ruhm Füällt es
aber den Fremdlingen anheim ſo wird Eure Tüchtigkeit einer
fremden Wirtichaft zur Stärkung gereichen Rettet Thr Euer
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gegen Deutſchland die Spitze abzubrechen die durch den Haß
gegen ſeine Perſon und ſeine perſönliche Stellung veranlaßt
ſein könnten

Große Vorräte im Fentralbureau der U S P D
WTB Berlin 14 Oktober Nach der B J wur

den bei einer Hausſuchung im Berliner Zentralbureau der
U S P D 29 bis 30 Kiſten mittleren Umfanges mit kon
denſierter Milch und rationierten Mühlenfabrikaten ge
funden Ferner wurde feſtgeſtellt daß auch Vorräte an Speck
und Schmalz bis vor kurzem dort vorhanden geweſen ſind

Spartakiſtenverſammlung bei Wismar au gehoben
WTVBV Berlin 14 Oktober Dem Lok Anz zufolge

wurde am Sonntag in Karow bei Wismar eine Spartakiſten
verſammlung aufgehoben Bei der Durchſuchung der 44 Per
ſonen wurde eine Menge belaſtendes Material gefunden
Auch aus anderen Städten waren Teilnehmer erſchienen
Sechs Perſonen ſind der Staatsanwaltſchaft Schwerin zu
geführt worden

Has Urteil im zweiten Geiſelmordprozeß

Noch ein Todesurteil
München 14 Oktober Eigene Drahtnachricht Jm

zweiten Geiſelmordprozeßz verurteilte heute das lts
ericht I Alois Kammerſtätter wegen Verbrechens des Mor

s zum Tode ſowie zur Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer Die Angeklagten Greiner Stre
lenko und Debus wurden wegen eines Verbrechens des Mor
des zur Höchſtſtrafe von 15 Jahren Zuchthaus und Aberken
nung der bürgerlichen Ehrenrechte äuf die Dauer von zehn

verurteilt Bei lehterem wurde die der
ellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen

Monarchiſtiſche Ueberraſchungen in

Aufruf der Keichsregierung
hat um allen willkürlichen Gewaltmaßnahmen der Entente Unſer ABootsbau währenö

des Krieges
Von Dr med Struvpe Kiel

Mitglied der verfaſſunggebenden Landesverſammlung
Wie die Oberſte Heeresleitung vom Herbſt 1917 an das

Reichsmarineamt zu einem energiſchen Vorgehen beim
UPootsbau veranlaßt hat kann ich im einzelnen nicht an
geben Der ganze Schriftwechſel und der ſonſtige Verkehr
zwiſchen den höchſten Reichsbehörden war ja dem alten
Reichstage völlig unbekannt Aber an den Bauaufträgen iſt
cinwandfrei feſtzuſtellen daß dem General Ludendorff
das geglückt iſt was wir als es noch Zeit war und
als es noch das Kriegsende gut für uns beeinfluſſen konnte
mit aller Kruft aber leider ohne ganzen Erfolg
verſucht hatten

Es wurde das Bootsamt eingerichtet und da
durch unſerer Hauptwaffe im Kampf gegen England Raum
und Bewegungsfreiheit innerhalb der Marine geſchaffen
Bis dahin hatte ein Korvettenkapitän Majorsrang die
Vertretung für die U Bootsſache im Reichsmarineamt

Und es wurde beſtellt Es wurden endlich mehr
Werften hinzugezogen der ganzen Jnduſtrie Aufträge
gegeben Zahlen beweiſen hier Herr v Tirpig
beſtellte vom Kriogsanfang bis zum März 1918 in 20 Mo
naten ganze 80 455 Tonnen Boote Das ſind 4006
Tonnen im Monat Das war die reine ungeſtörte
Marineleiſtung Herr v Capelle konnte auch 20 Mo
nate beſtellen er brachte es auf 278 152 Tonnen Das ſind
immerhin faſt 14 000 Tonnen im Monat Hiervon
Beſtellung im Juni 1917 von 63 5060 Tonnen außerdem ein
Zuwachs durch die Uebernahme von 7 HandelsUBooten Dr
Lohmann Bremen Typ Deutſchland mit 11550 Tonnen
und die auf Ludendorff zurückgeführte Dezember 1917

iſt abzüziehen die ſchon erwähnte ſogenannte Verhmann

Land dem Deutſchtum durch Eure Standhaftigkeit denn mit Vervrechungen ſucht man Euch zu umgarren ſo wird Euer Vorbild ſtellung von 93 996 Tonnen
Das UBooisamt ſelbſt Admiral Ritter v Mann

Budapeſt
ie Mit onen Donticher dies in den abgetretenen Gebieten wonnen Saudapeſt 14 Okteber Eigener Dratttbericht Ss ound denen das Recht der Volksabſtimmung verſagt iſt in ihrem v archiſt ſche Ueberraſche bevor und Admiral Scheer ſind hier lobend zu erwähnen beaft Anl nationslen Empfinden feſtigen Fortan werden vuch ſie um fo ſcheint daß in Budapeſt monarchiſt ſche Ue aſchangen e

ſtehen Der bereits angeordnete Abzug der Rumänen von der
Hauptſtadt hat ſich hauptſächlich dadurch verzögert daß beim Ab
marſch der erſten rumäniſchen Abteilungen aus Budapeſt i
ein Plan der Monarchiſten auftauchte die Vorbereitensen
zu einer Wiedereinfezung der Habsburger Dznaſtie zu treffen
Dieſer Plan fand die ſtillſchweigende Billigung gewiſſer Regie

ſtellte in 9 Monaten 1918 nicht weniger als 361 720 Tonnen
Das ſind rund 40 000 Tonnen im Monat

Dieſe Zahlen lieſern den erſchütternden Beweis daß
weder Tirpitz noch Capelle zu irgendeiner Zeit das getan
haben was ſie mußten was ſie dagegen ſtets zu tun be

zahl zäher an ihrem Deutſchtum feſthalten Rettet Jhr durch Er
üllung Eurer Pflicht als Deutſche dem Vaterlende was ihm
eute noch bewahrt werden känn ſo wird dies den Schwa

mütigen e heuſe an dem Deutſchtum verzweifeln eine Mal
nung zur Umkehr ſein Selbſt weit hingus ins Ausland werdet
Jhr dadurch die Ehre des deutſchen Namens tragen Mitbürger
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Brüder und Söhne haben Blut und Leben daßingegeben um die
Heimat unverſehrt zu erhalten Denkt an die vielen ſchweren
Oufer die ſie brachten und dankt es ihnen durch die Erfülung
Eurer vaterländiſchen Pflicht in der großen Stunde der Ent

Steht feſt zu Eurem Land Seid treu Eurem Volk
rhältet unverſehrt unſere gelikbte Heimat

20 000 Deutſche in der weſtruſſiſchen Armee

Vaſel 14 Oktober Eigene Drahinachricht Die
Times meldet aus Mitcu Die weſtruſſiſche Regierung gibt

vffiziell den Uebertritt von 29 000 Mann deutſcher Truppen
jn die weſtruſſiſche Armee bebannt

Drei deutſche Fahrzeuge von Engländern
beſchlagnahmt

WTBV Helſingfors 14 Oktober Die Engländer be
ſchlagnahm en drei deutſche Fahrzeuge im Finnitchen Meerbuſen
die nach Revel gebracht wurden

Eintägiger Generalſtreik in Ludwigshafen
Ein junges Mädchen ermordet

WTB Mannheim 14 Oktober
meldet Die Ermordung der 17 Jahre alten Katharina Arnold in
Zudwigshbafen durch franzöſiſche Soldéteska hat die Bevölkerung
Ludwigohafens in veue große Erregung geſtürzt Um gegen den
unglaublichen Terrorismus der franzöſiſchen Soldateska zu pro
teſtieren hat heute ein eintägiger Generalſtreik in Ludwigsbafen
eingeſetzt an dem ſich die Arbeiter und die Bürgerſchaft gleicher
maßen beteiligen Sämtliche Geſchäfte und Reſtaurents haben
geſchloſſen Die Straßenbahn hat ihren Betrieb eingeſtellt

Generalſtreik in Lothringen
Roktterdam 14 Oltober Eigene hNach dem Scho de Paris wird aus Metz gemeldet Die Be

hörden erfuhren daß ein Generalſtreik im Kohlenrevier von
Lothringen ausgebrochen ſei der revolutionären Charakter
trage Als Urſache wird die Einmiſchang der franzöſiſchen
Kolonialtruppen in den Arbeiterkonflikt genannt

General von der Goltz nimmt ſeinen Fibſchled
WTB Berlin 14 Oktober Wie die
ung ſchreibt verlautet daß von der Goltz im HinGraf
auf die letzte Gutentenote ſeine Verabſchiedung erbeten

Die Pfalzzentrale

e

Monarchie ausrufen würden Miniſterpräſident Fr edrich
ließ Plakate verteilen in welchen er die Bevölderung aufſordert
die transdanubi ſchen Helden begeiſtert zu empfangen Zuglefch
ollte das alte Parlament wieder einberufen werden 5
päter ſollte der Exkaiſer Karl in der Ofener Burg einziehen
Die Rumänen erſuhren aber den Plan recht
zeitig und der rumäniſche Bevollmächtigte fuhr ſofort nach
Wien wo er beim franzöſiſchen Gefandten durchſetzte daß der
Abzug der rumäniſchen Truppen aus Budzpeſt eingeſtellt wurde
Es iſt nachgewieſen daß Miniſterpräſident Friedrich von Sr
kaiſer Karl 100 Millionen Kronen für Propa
zandazwecke erhielt Sollten die Rummnen die Hampte verlaſſen ſo iſt damit zu rechnen dah die monarchiſtiſcht

i ihre gänze Kraft zu einem neuen Put ch zuſemmenraffen

Unruhen auf Sizilien
Rotterdam 14 Okt Eigene Drahtnachricht Daily

Mail berichtet aus Rom Nach Depeſchen aus Sizilien iſt es in
Rieſi in der r Caltariſetta zu Ruheſtörungen gekommen
wobei 7 Bouern getötet und 20 verwundet wurden Die Krawal
fanden ſtatt nach einer Verſammlung von 5009 Baxezern welche
über die Beſitzergreifung der großen Gäüter berichteten Der
Sekretär der ſozialiſtiſchen Parteiorganiſation in Rieſt war drei
Tage vorher von den Behörden verhaftet worden Central News
melden dazu d de Truppen e iehen und Rieſt in der
Hand der rebelliſchen Bauern laſſen mu
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Kerenſki in Belgrad
Wien 14 Oktober Eigene Drahtnachricht

die Mittagsblätter aus Velgrad erfahren iſt der e
Miniſterpräſident Kerenſti vorgeſtern dort ei

General Dewet proteſtier
WTB Am dam 14 Oktober ahtnachri outTelegraagf i e ſudite kaniſchen vrſhee r De

h en Werten ves nsverKugel erhebt
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Die Kampflage an öer Dünaga

e n
den genommen

3 1 t v e 2 r n de g 2 Jbaareu und Mitbürgerinnen Jn Eure Hand iſt es gegeben eine TFot W nie Morch We S l h e Tee di haupteten und le der v t el zu v i r i 77 en v J el r
erür 94 vollbeingen die einſt die Geſch hie an die Seite ſten wird Burg die Miniſterien und öffentlichen Gebäude beſetzen und die lange geglaubt haben rechtzeitig und g
s en größten Taten unſerer Vergangenhei Urtgezählte Eurer t nügend Bootebeſtellen und bauen laſſenNoch 1918 als Gothein und ich längſt wußten wie ſich

der Bootshau auf deutſchen Werſten entwickelt hatte
wurde das alte Märchen im Reichstage wieder kolportiert
die Marineverwaltung hätte ſtets ihre Pflicht mehr als ihre
Pflicht getan viel mehr gehelten als ſie verſprechen Alle
Kritik ſei entweder aus laienhaftem Unverſtand von
Borgräten Aerzten Deckoffizieren oder aus direkter Bös
willigkeit von entlaſſenen Seeoffizieren entſtanden
Jmmer wieder werden Abgeordnete in das Reichsmarins
amt geladen um ſich dort an der Hand von Karten Akten
und Zeichnungen belehren zu laſſen wie der Eifer und die
Umſicht der Verantwortlichen zu allen Zeiten unübertrefflich
geweſen ſei Häufig nicht ohne Erfolg Die Kunſt mit Men
ſchen ſo umzugehen daß ſie nicht merkten wie ſehr ſie in das
Schlepptau anderer Crdanken kamen haben die Ma eins
herrn ausgezeichnet gehabt und angewandt Das Tirpitzen
wurde methodiſch geübt und lohnte ſich Naheres dar
über iſt nachzulefen in dem ausgezeichneten Buch Das alte
und das neue Syſtem die politiſchen Köpfe Deutſchlands
von Johannes Fiſchart

Unſer Freundeskreis war aber tret
Ludendorff und Bootsamt voller Sorge
Wenn der ſpäte Eifer noch nützen ſollte dann mußte rich
tig beſtellt werden Dann durften nur ſolche Typen ge
wählt werden die bald auf See ihrer ſchweren Arbeit nach
gehen konnten dann durfte die Arbeitskraft gerade unſerer
leiſtungsfähigſten Werften nicht mit Bauten angeſpannt
werden die an und für ſich richtig gedacht einen beſſeren

Bootstyp darſtellten die aber erſt ſo ſpät fertig werden
konnten daß ſie uns im Entſcheidungskampfe gegen Eng
land nicht mehr zu helfen vermochten

Es mußte der U Boots Kreuzer bau eingeſtellt
werden

Die Leſer werden ſich ſo glaube ich noch der all
gemeinen Freude des erneuten Aufatmens in deutſchen
Landen erinnern als wir erfuhren daß die Marineverwal
tung anſtatt der UBoote die hatten ja nicht gehalten
was ſie verſprochen in ſechs Monaten ſollte
die Knie gezwungen werden und der rückſichtsloſe UVoot

d krieg wurde ſchon ein Jahr geführt und von einer Friedens



geneigtheit Englands war immer noch keine Rede große
für den Atlantiſchen Ozean taugliche bis an die Küſte von
Rordamerika fahrende U Kreuzer in allker Stille hatte
bauen laſſen

Und wie wurden die Matroſen begrüßt und bejubelt die
man auf Urlaubsfahrten traf und die an ihrem Mützenband
das ſtolze Wort ſtehen hatten A Kreuzerflottille
Ramentlich wenn ſie dann auch noch das nötige Seemanns
garn ſpinnen konnten

Wir wenigen die den wahren Sachperhalt kannten
wußten wie durch den forcierten Kreuzerbau die Fertig
ſNellung der UBoote litt wie der Rückgang unſerer
Verſenkungsziffern leider ſehr natürliche
Urſachen hatte

Was tun Gothein ſchaffte Rat Er brachte
einen Antrag ein der dem Sinn nach forderte Der Reichstag
ſetzt ſofort einen Ausſchuß ein der einen ausreichenden und
pwerdienlichen UBootsbau ſicherſtellt und der alle hierfür
nötigen Rechte und Befugniſſe erhält Der Präſident brachte
dieſen unſeren Antrag vor den A lteſtenrat Hier wurde er
abgelehnt Seine Erörterung ſei für Jnland und Ausland
ſchädlich Was würde das für BVeſorgniſſe erregen daß man
im Reichstage ſolche Zweifel verlautbare wie würden die
Feinde frohlocken Dieſer Weg wurde leider als nicht
gangdar angeſehen es verging wieder unerſetzliche Zeit bis
ſich eine andere Möglichkeit zeigte

Wir ruhten nicht Was beim Reichstage nicht möglich
war mußte bei der Reichsrogierung durchzu
ſetzen verſucht werden Dem Grafen Hertling konnte
man eine wirkliche Durchdringung des ganzen Fragen
komplexes nicht zumuten aber wir hatten ja einen Vize
kanzler unſeren Herrn v Payer Und bei ihm fanden
unſere Vomühungen namentlich auch durch unſeren jetzigen
Handele miniſter Fiſchbeck unterſtützt williges Gehör Herr
v Payer ſetzte ſich ſelbſt mit dem Reichsmarineamt in Ver
bindung auch ihm wird man ja dort mancherlei über ſeine
böſen Freunde erzählt haben und erwirkte dort das Ein
verſtändnis daß in einer Kommiſſion die vom
Reichskanzler zu ernennen nicht vom Reichstage
zu beſchtießen ſei über die die Oeffentlichkeit alſo nichts zu er
fahren brauche alle U Bootsbaumaßnahmen gründlich er
örtert werden ſollten Von dieſer Zuſtimmung bis zur Aus
führung war allerdings noch ein weiter Weg Aber da wir
nicht locker ließen und da man uns zutrauen konnte daß
wir auch den Weginden Reichstag ſelbſt fin
den würden kam endlich dieſer ſeit Jahr und Tag nötig
geweſene Ausſchuß zuſtande Von ſeiner Tätigkeit wird ein
Schlußartikel berichten

C

Streik der Berliner ſläötiſchen Bureauhilfskräſte
Berlin 14 Oktober Nach einer Mitteilung des

Magiſtrats iſt ein großer Teil der Berliner ſtädtiſchen
Bürohilfskräſfte heute mittag 12 Uhr in den Ausſtand
getreten und hat damit das unter einer längeren Kün
bigungsfriſt ſtehende Dienſtverhältnis dem Magiſtrat
gegenüber i 7 und ſich otgichöcitig über den
rechtsverbindlichen Schiedsſpruch vom 11 Oktober der
die künftigen Vergütungen der Hilfskräfte um eine Zu
lage von 100 Mark monatlich vermehrt etzt
Der Magiſtrat erläßt an ſämtliche Hilfskräfte die Auf
ſfrerung die Arbeit bis ſpäteſtens Donnerstag 8 Uhr
rüh aufzunehmen andernfalls ſie ſich als entlaſſen zu

betrachten haben Der Magiſtrat iſt gewillt mit allen
ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln den Betrieb in
den Büros insbeſondere in den lebenswichtigen Ver
waltungsſtellen aufrechtzuerhalten und ſich dabei auch
nicht durch die Androhung von Sabotage gen amtliches
Material zurückſchrecken zu laſſen Der Magiſtrat wird
ſich wenn erforderlich in einem Aufruf zur Hilfe an die
geſamte Bevölkerung wenden Für den Schutz der
Arbeitswilligen wird Sorge getragen

Ungariſche Metallarbeiter über die
Folgen der Rätewirtſchaſt

Hiebeſonnenen Elemente auf der Hauptver
verſammlungdes Deutſchen Metallarbeiter

Verbandes einſtweilen in der MehrheitStuttgart 13 Oktober Heute vormittag begann die
Hauptverſammlung des Deutſchen Meta arbeiter Verbandes
unter dem Vorſit des Reichsarbeitsminiſters Schlick e Der
Miniſter hielt die Eröffnungsrede und führte u a eus

Der 8 November hat das deutſche Volk frei gemacht
ſGelkſchter Ueber das Mah der Freiheit darf man ver
iedener Meinung ſein Unſer Volk muß ſich erſt an tie
Freiheit gewähnen Es iſt kein Wunder daß Seſcheinungen
zutage treten wie wir ſie erlebt haben Menſchen die fünf
Sabre ein Lantslnehtleben führten ünnen nicht mit einem
Male Engel ſein Sehr richtig Wellen wir als Volk
leben dann müſſen wir
zu gesrb neten Verhältniſſen zurüdkkehren
Das Tann u geſchehen im Vertrauen auf rerſere eigene
Macht durch Arbeit aller im Jntereffe ler Das iſt Sozig
klismus Er kann aber nicht zum Ziel kommen wenn die
geiſtige Entwickinug nicht Schriit hält mit der wirtſchaft
ſichen Furuf Ehrllompremißl

Der Streit der hente tobt geht nicht um dus Ziel ſon
dern vm den Weg Er darf nicht das zerſchlagen was wir
herſtellen die

Gelchlofſenheit der Arbeiterbewegnung
wird aber zertrümmert wenn wir uns zerſchleißen Die
Wietſchaft bewegt ſich noch nach kompligierten Geſeten denen
wie alle unterworfen ſind Die Resolution hat nur die poli
tiſche Situalisn gelndert aber nicht vie wirtſchaftliche

Vei der an ſich nebenfächlichen Frage der hl einer
Mandatprüfungsekommiſſten kemmt es zu einem Zuſammen
ſtoß mit der Oppoſition aber es zeigte ſich daß die beſon
tenen Elemente die hinter dem Arbeitsminiller ſtehen noch
i z haben indem der Antrag der Oppoſition ab
jelehnt wird

Es folgen die Begrühungsonſprachen der ausländiſchen
Fäſte ntereſſant ſind darson die
Uusführrnngen des ungariſchen Vertreters
zer den deutſchen Metallarbeitern r daß ſie niemals
l Zeiten erleben kHter wie die Ungern Lohnſorde
tungen ßätten die Arbeiter rie die Arbeiter

großer Aufmerkſamkeit des Kongreſſes ſchilderte der Redner
den Kampf der ungariſchen Arbeiter gegen die Folgen der
Nüterepublik die Reaklion und den Entente Kapitalismus
Alles haben die Arbeiter verloren

die Jabuſtrie ſei dermaßen ruiniert daß
man fie nicht wieder aufrichten könne

Mit Bewegung ſagte der Redner 30 Jahre werden wir
gebrauchen um ſie wieder in Gang zu brin
gen et iſches Hört hört Politiſche Abenteurer
waren

die Ungarn zugrunde gerichtet
haben Genoſſen kann man ſie nicht nennen Die Beſten
unſerer Genoſſen haben ſie nicht nur eingeſperrt ſondern
ver prügelt Rufe Wie bei uns Nosle

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen werden die ſach
lichen Verhandlungen auf morgen vertagt

Deutſche Kationalverſammlung
WTB Berlin 14 Oktbr 98 Sitzung Am Miniſter

tiſche Schmidt Dr Bell
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung 1 Uhr 15
Eine Anfrage Landslerg Soz wegen

Umwandlung der Militärſtrafgerichtsordnung
wird regierungsſeitig dahin beantwortet daß demnächſt ein

keit vorgelegt werden wird
Abg Wurm U fragt nach dem Rahmengeſetz

über die
Kommunagliſierung von Wirtſchaftsbetrieben

Regierungsſcitig wird erwidert daß der erſte Entwurf für
ungenügend befunden worden ſei und an einem zweiten Ent
wurf gearbeitet werde

Eine Anfrage des Abg Gröber Ztr wegen Beſchlag
nahme der Glocken beantwortet ein Regierungsvertreter da
hin daß die Beſchlagnahme der Glocken aufgehoben worden
ſei de verkehrte Glocken ſeien nach Möglichkeit zurückgegeben
worden

Es folgt die Fortſetzung der Beſprechung der Jnter
pellation Löbe Scheidemann wegen ver

Lederbewirtſchaftung
in Verbindung mit dem Bericht des Ausſchuſſes für Volks
wirtſchaft über die notwendige Verſorgung mit Schuhwerk
und dem Antrag Arnſtadt und dem Ankrag Ablaß betreffend
die Zwangswirtſchaft

Abg Dewidſohn Soz hält die e t für
das geringere Uebel An die Stelle der Planwirt
ſchaft ſollte regierungsſeitig eine planmäßige Wirtſchaft treten
nach den Exforderniſſen der neueſten Wirtſchaſtsentwicklung
Prof Dr Hirſch habe von einem Verbraucherſozialismus ge
ſprochen Den brauchten wir allerdings und auch Miniſter
Schmidt ſcheine ſich dem vernünftigen Verbraucherſozigalismus
nicht ganz zu ver chließen

Abg Diez Ztr Ohne Aufhebung der Zwangswirt
ſchaft hätten wir

überhaupt kein Leder ins Land bekommen
Die Zwangswirtſchaft hat ſich nicht kräftig genug erwieſen
um eine gerechte Verteilung der nötigen Bedarfjsartilel und
Rohſtoffe an alle zu erzielen

Miniſter Schmiöt
Die Zwangswirtſchaft allein hat uns in den Stand ge

ſeht mit Staatszuſchüſſen an den Vrot rationen und Kar
tofſelrationen feſthalten zu können Die

Zwangs wirtſchaft iſt nicht zuſammen
gebrochen

Hoffentlich ſind die Landwirle vernünſtig genug das ein
zuſehen Für Leder mußten wir zur freien Vewirtſchaſtung
übergehen weil wir nur einen lleinen Teil des Vedarſs aus
dem Jnlande decken lönnen Se haben wir erreicht daß die
Produltion gcheben wurde Grundſätzlich iſt die Ausfuhr
von Schuhwerk nicht geſtattet Wegen der Rotſtandsverſor
gung mit Belſcidung bemerke ich daß beirchtliche Beſtände
direlt an die Gemeinden überwieſen werden ſollen Für
Vieh und Getreide kann ich die Zwangswirtſchaft nicht auf
hbeben Füe Gemüſe geht es Für die Teztilinduſtrie ſtehe
ich ekcnſo auf dem Standpunkt

es muß Wolle herein
auch zu enormen Preiſen damit die Induſtrie arbeiten

ann
Abg Dr Vöhme Dem begründet den Antrag Ablaß

Die Vewirtſchaſtung des Getreides ſoll auf Broitgetreide
beſchränkt werden Fleiſch und Milch ſoll nur in Höhe des
Bedarfs für Kranke und Kinder bewirtſchaftet werden Die
Kartoffeln ſind bei einer euten Ernte freizugeben

Abg Dr Semmler Dn Die reſtloſe ſofortige Auf
hebung der Zwangswirtſchaſt iſt unmöglich aber

die Praduklion muß gehoben
werden Futtermittel und Düngemittel müſſen eingeführt
werden dann wird der Landwirt auch genügend liefern
können Die Sozialdemokratie handelt gegenüber der Land
wirtſchaft weder ſoziel noch demokratiſch Die Zwangswirk
ſchaft ſoll nur die Brücke ſein zur Sozialiſterung

Aba Wurm U Wir haben gar keine Zwang
wirtſchaft ſondern für die Landwirtſchaft nur Zwangs
lieferung und Höchſtpreiſe Andauzwang müſſen wir haben
Der Prodnkiionszwang könnte ſofort eingeführt werden von
heute anf morgen Ein Uebergang dazu wäre die Einfüh
rung des Genoſſenſchaſtsweſens in der Land wirtſchaft Den
Antrag Ablaß lehnen wir ab Bei Freigabe des
Zuckers würde das Volk Zucker überhaupt nicht mehr zu
ſehen bekommen

Abg DTuſche D Vpt Nur die
vermehrte Veſchaffung von Düngemitteln

kann der Landwittſchaſt helfen Stikanöſe Verfügungen
wirken nur verbitternd Von der Gerſte muß ſo viel frei
gegeben werden als für die Piehzucht gebraucht wird Schritt
weiſer Ahlkau des Zwangoes in der Landwirtſchaft verträgt
ſich wohl mit den Intereſſen der Konſumenten

Abg Gebhart b k Fr wendet ſich gegen die Jdee des
Zwangsanbaus

Noch weiteren Vemerkungen des Abg SchneiderFranken
Ztr ichließt die Reſprechung

Die Ausſchußanträge werden angenommen Der An
trag Ablaß iſt zurückgezogen
wird angenommen

Abg Scheiremann Soz bezweifelt die Veſchlußfähig

keit des Hauſcs hPräſident Fehrenbach erklärt dies für nicht mehr zu
läſſton Sitzung morgen 1 Uhr deutſchepolniſcher Ver

t heißen kennt Senoſſenung beſtächen die Fanitiensr Kommunilten unter trag Forgergnes Poſtetat
ebung desen 65 Uhr

Geſetz betreffend die Aufhebung der Militärſtraſgerichtsbar

Der Antrag Arnſtadt

Preußiſſche Lanöesverſammlung
WT B Berlin 14 Oktober 64 Sitzung Jn Beant

wortung kleiner Anfragen teilt die Regierung mit daß die
Kommunalbehörden angewieſen ſeien wofern es ihnen nicht
elingt die Lebensmittelbetriebe mit Kohlen zu verſorgen
ich unmittelbar an den Reichskommiſſar zu wenden

Jn Fortſetzung der
geht zweiten Beratung des Eiſenbahnetats

e

Abg Ebersbach Dn hervor der einzige Lichtblick in
der Miniſterrede ſei geweſen daß die Werkſtättenkeitungen
ſich gehoben hätten Vorbedingung des Wiederaufbaus ſei
die Geſundung unferes Eiſenbahnperſonals Aus dem Elbe r
felder Bezirk ſeien 500 Waggons mit Lebensmit
teln nach den beſetzten Gebieten abgeſchoben
worden um ſie vor Beraubung zu ſchützen Mit dem Worte
Demokratiſierung wird großer Unfug getrieben Die vom
Miniſter in dieſer Hinſicht entwickelten Grundſätze billigen
wir

Abg Beller U Es muß eine Beſſerftenung der
Beamten insbeſondere der Unterbeamten erfolgen Jw
Perſonenverkehr muß man ſich

auf eine Wagenklaſſe beſchränken
Den Arbeitern muß das volle Mitbeſtimmungsrecht gegeben
werden

Abg Langer Oberhauſen D Ppt Die Agitatien der
Spartakusleute hat die Arbeitsluſt untergraben Depri
mierend haben auch die harten Friedensbedingungen gewirkt
Dazu kommt der Materiolmangel Die Löhne bei den Eiſen
bahnern ſind niedriger als in der Privatinduſtrie

Ein Regierungsvertreter verſichert die Löhne und Ge
haltsfragen würden ſorgſam geprüft Er warnt davor den
Vorwurf der angekränkelten Moral zu verallgemeinern Er
treffe nur wenig Veamte Die Regierung tue alles um die
völlige Jntakthcit des Veamtenkörpers wiederherzuſtelfen

Die außerordentlichen Vergütungen und Unterſtühungen
der höheren und mittleren Beamten mit 4 Millionen werden
bewilligt Der Eiſenbohnhaushalt wird angenommen Eben
ſo die Anträge des Haushaltsausſchuſſes botreſſend Demo
kratiſierung der Verwaltung Aufſtiegsmöglichleit der De
amten uſw Auch zahlreiche Anträge aus dem Hauſe be
treffend Aebertragung der Staatsbahnen an das Reich wer
den angenommen

Es folet die zweite Veratung des Antrages Beyer Ober
ſchleſicn Ztr auf Annahme eines Geſetzes zur

Errichtung einer Provinz Oberfcheſien
Abg Beyer Ztr Der Ausſchuß hat den Antrag in dem

Sinne angenommen daß aus der Provinz Schleſien die bei
den Provinzen Ober und Nieherſchleſten gebildet werden

Abg Dr Hoſſmann Oppeln Dn Die Hauptſoche iſt
daß Oberſchleſicn dem Vaterlande erhalten Dleibt Wir
ſtimmen dem Antrage zu

Abg Lichter ſein U Der Antrag kann zur Zer
ſplitterung des Reiches führen Wir lehnen ihn ab

Abg Scholich Soz Die Unabhängigen tragen zum
Teil ſelbſt die Schuld an den Zußänden in Oberſchleſien

Abg Dr Ruer Dem Der Abg Lichtenſtein iſt gegen
die Vorlage gibt aber keinen anderen Weg an um Ober
ſchleſten dem Deutſchtum zu erhalten

Abg Franz Soz Ohne die Verhetzung der Unabhän
gigen wäre es zum Streik in Oberſaleſten nicht geke imen

Der Geſetzentwurf wird in zweiter und dritter Leſung
ſowie im ganzen angenommen

Mittwoch 12 Uhr Nachtragsetat zum Haushaltplan
Antrag Friedberag betreffend Lebensmittelſchichungen

Schluß 6 Uhr

Nuſruf betreſſend Ferſtörung franzöſiſcher
Bergwerke

Gelegentlich der vor kurzem ſtottgehabten Veſichtieungen
der nord franzöſiſchen Kohlengruben durch deutſche und fran
zöſ ſche Vergſachverſtändige hat ſich erneut hercusgeſtellt daß
die genaue Kenntnis der während des Krieges an den
Schachtanlagen insbeſondere an den Schachtröhren vor
genommenen Zerſtörungen unerläßliche Vorbedingung für
den Wiederaufkau der Gruben bildet Der größte Teil der
amtlichen Auſzeichnungen über die Art und den Umfang der
Zerſtörungen ſoweit ſolche überhaupt vorhanden waren

iſt bei dem Nückzuge der dentſchen Truppen im Herbſt
1918 verloren gegangen Die Wiederherſtellung der franzö
ſiſchen Kohlengruben iſt ſawohl für das frangößſche als auch
für das deutſ he Wirtſchaſtsleben von cinſchneidendſter Be
drutung und muß daher mit allergröfter Veſchleunigung be
trieben werden Hierzu iſt erforderlich daß die Anterlagen
über die Zerſtörungen tunlichſt ſchnell und lückenlos gelam
melt und ausgewertet werden Alle Perſonen die irgend
welche zweckdienlichen Angalen über die Entſorhung der
Schäden insbeſondere über die Tiefe in welcher die ein
zelnen Schächte geſprengt ſind über den Erfolg der Spren
gungen über die Menge des verwendeten Sprengſtoffes über
Beſchädioungen der Schächte durch Hinobſtürzen von Förder
wagen Munition und dergl machen können werden daher
gebeten Mitteilungen hierüber zur Verſügung zu ſtellen
Mündliche und ſchriftliche Mitteilungen nimmt die mit der
Sammlung des Materials betraute Reichsentſchädigungs
fommiſſion Abteilung KEA II Berlin W 8 Unter den
Linden 17/18 entgegen

Die Rekrutierung in Deutſchöſterreich
WTVB Wien 14 Oktober Der Staatsſekretärür Heerweſen Dr Deutſch legte in der Länderkonferenz

ie u der neuen Organiſation der Wehrmacht
im weſentlichen nach deutſchem Muſter dar Die Rekru
tierung ſolle länderweiſe erfolgen je nach der Bevölke
rungszahl der Läuber Aufgeſtellt werden 7 Jufauterie
regimenter 5 Alpen h ein Alpenjägerbatgillon aus Vorarlberg 6 Radfahrerbataillone 6 Ka
vallerieſchwadronen 6 Artillerieabteilungen 1 ſelbſtändiges Artillerieregiment 6 techniſche Batalllone Die
Wehrmacht würde ein politiſch nentrales Ines
Werkzeng der Republik werden Selbſtverſtändlich ſollendie politiſchen Rechte der Soldaten in keiner Weiſe ges

arg werden jedoch im Dienſt jede Parteigeſinnung
zurücktreien

Die Verhanölungen Bermonöts
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anderes Bildungsideal haben als bisher

en feſtgeſegren Nimſen virke um hnen den Eintritt en ſernel
rmnee zu ermöglichen Zu General Denikin hat Oberſt Ber

mondt den General Dapidow mit einer Note geſandt in der
dt erklärt er könne dem Befehl des Generals Judenitſch

an die Rordwefffront zu gehen nicht nachkommen da er die neu
gebildeten Randſtaaten nicht anerkennen könne wie Eeneral

i das getan habe und deshalb Kurland nicht aufgebenPune ie Jntereſſen des zukünftigen einigen Rußlands ver
böten die Abtrennung des Valtikums

Erſolge Denikins
WTVB Paris 14 Oktober Nach einer Hapas Meldung

hat die Armee Denikin nordweſtl ch von roneſch 9099 Gefangene
gemacht Seit dem 9 Oktober hat die Armee Denikin 15 999
Gefangene gemächt 12 Geſchütze und ebenßoviel Lokomotiven er

Deutſches Reich
Eine deutſche Frauenabordnung in Vern

Serlin 13 Oktober Der Vund deutſcher Frauen zur
Befreiung der Gefangenen teilt uns mit daß eine Frauen
abordnung von der Schweizer Regierung in Vern ſowie vom
Präſidenten des Jnternationalen Roten Kreuzes in Genf
empfangen worden iſt Die Abordnung rief im Namen ver
deutſchen Frauen die Hilßs der ſchweizeriſchen Regierung und
des Jnternationalen Roten Kreuzes an bei dein Oberſten
Rat vorſtellig zu werden daß noch vor Winteranfang die
deutſchen Geſfangenen aus Frankreich freigegeben werden
mögen Ganz beſonders wurde gebetem daß Frankreich die
Heimſchaffung der Verwundeten und Kranken zum Abſchluß
bringe daß mit der Heimbeförderung der Zivilinternierten
begonnen werde und daß Major Draudt ſofort Aufnahme in
die Kommiſſion für die Heimſchaffung der Kriegsgefangenen
finde Die Abordnung ſprach bei dieſem Anlaſſe der
Schweizer Regierung und dem Jnternationalen Roten
Kreuze für alle bisher den deutſchen Landsleuten erwieſenen
großen Dienſte den tiefempfundenſten Dank aus

Einſchränkung der militüriſchen Ausgaben Englands
Amſterdam 14 Oktober Daily Mail ſchreibt Der

Kabincttsausſchuß zur Erzielung von Erſparniſſen iſt zu dem
Schluſſe gekommen daß die militäriſchen Ausgaben einge
ſchränkt werden müſſen Es wurde angeordnet daß die
Ausgaben er Armee auf 75 Millionen Pfund Sterling ein
geſchränkt werden ſollen Das Budget ſür die Flotte müſſe
auf 60 für die Luftſflotte auf 25 Millionen herabgeſetzt
werden Bei der Flotte will man 100 000 Mann in Dienſt
behalten

Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für Auswärtiges
BVerlin 14 Oktober Jm Ausſchuß der RNationalverſammlung für auswärtige Angelegenheiten gab der Reichs

miniſter des Auswärtigen Aufſchluß über die Lage im Val
tikum und die Maßnahmen die zur Zurückführung der
Truppen getroffen worden ſind An die Mitteilungen des
Miniſters knüpfte ſich eine längere Ausſprache an der ſich
Abgeordnete der verſchiedenen Parteien beteiligten

Nus der demokratiſchen Bewegung

Organiſiert Euch Tretet der Deutſchen den
kratiſchen Partei bei

Die Aufgaben des Bürgers von heute

Von Friedrich Naumann
Jn dem letzten Aufſatz

Naumann niederſchrieb ſetzte er mit klugen
Worten auseinander welche Pflichten der

Bürger von heute gegenüser dem Unker
tanen von geſtern hat Seine mahnenden
Waorte die zu politiſcher Arbeit auffordern
dürfen nicht vergeſſen werden

Keineswegs iſt es nötig daß jeder ein Redner wird
oder ein Zeitungsſchreiber Auch iſt es nicht erforderlich
daß jeder ein Amt in der Partei oder in der Gemeinde er
ſtrebt Das aber iſt nötig daß jeder einen politiſchen Partei

den Friedrich

anſchluß ſucht denn der Alleinſehende iſt an ſich unpolitiſch
weil Staatsbildung eine Gemeinſchaftsarbeit iſt Wer nicht
irgendwo mitarbeitet lernt die Politik nie verſtehen Denn
Politik iſt eine praktiſche Kunſt iſt kein bloßes
Diskutieren Du mußt an irgend einer Stelle etwas Ve
ſtimmtes durchſetzen wollen um auch nur den Anfang poli
tiſcher Gefühle in dir ſelber zu ſpüren Als bloßer Zuſchauer
bleibſt du unerfahren und alles kommt dir fremd und ver
worren vor Cehe in deinen Verein ſetze dich dort unter
die 20 oder 30 Männer und Frauen Und wenn der Verein
noch ſo klein iſt ſo kann er doch die Brunnenſtube bedeuten
der Entſchlüſſe ſein wenn ihr nur eure Sache ſelber ernſt
nehmt Alle großen Bewegungen fangen in einer Eke an

Der ungebildete Staatsbürger iſt ein ungenügender
Kontrolleur der Staatsbegmten beurteilt ſie ohne Sachkennt
nis denkt nur an ſich und nicht an alle Um es kurz zu
ſagen wenn wir Republikaner ſein wollen müſſen wir ein

Von Untertanen
verlangt man ine Staatskenntniſſe aber von Bürgern
Der Untertan zahlt Steuern gehorcht und ſpielt Klavier
oder Skat der Bürger braucht noch etwas meahr Jhr wolltBürger ſein das heißt Wiſſende Mitdenkende Heiſenzet
Jhr werdet den Inhalt eures eigenen Lebens berxichern
wenn ihr eure öffentliche Pflicht in ihrer Größe erfaßt und
übernehmt und Deutſchland wird beſſer blühen wenn es
ſich zur tatkräftigen Demokratie entwickelt

Soweit Naumann Dem wäre nichts hinzuzufügen als
die r an alle diejenigen Bürger Halles die noch ab
eits ſtehen ſich der demokratiſchen Partei anzuſchlicßen Der
Derein der Deutſchen demokratiſchen Partei hier in Halle
umfaßt zurzeit ca 5000 Mitglieder Trotz der maßloſen
Hetze von deutſchnationaler Seite oder vielleicht gerade des
halb konnten allein in den letzten 14 Tagen 120 Reuauf
nahmen gebucht werden Meldungen ſind zu richten ent
weder an das Parteibureau Leipziger Str 21 I oder an die
Vorſitzenden der einzelnen ſieben Bezirksvereine Die
Adrſſen der Varſitenden ſind folgende für den Nordbezirk
Kaufmann Guſtav Ebeling Gr Brunnenſtraße 53 für
den Nordoſtbezirk mann C Georg Ludiwg Wucherer

Halle und Umgegend
Halle den 15 Oktober 1919

Abſchluß eines Tarifvertrages im Schuhmacher
gewerbe

Am 7 Oktober d J fanden unter der Leitung des Magi
ſtratsDezernenten für das Städt Arbeitsamt zwiſchen dem
Zentralverband der Schuhmacher Deutſchlands Zahlſtelle Halle
und der Schuhmacherzwangs Jnnung zu Halle der Freien Ver
einigung orthopädiſcher und ſeiner Schuhmachereibetriebe zu Halle
ſowie dem Schuhhändlerverein e V Zweigſtelle Halle Eini
gungsver handlungen ſtatt welche zum Abſchkuß
eines Tarifvertrages ſowie zur Bildung eines pari
tätiſchen Fachausſchuſſes zur Schlichtung von Streitig
le ten aus dem Tarifvertrage und dem Arbeitsverhältnis beim
Städtiſchen Arbeitsamt führten Der neue Tarifvertrag tritt
am 15 Oktober in Kraft und ſoll durch das Reichsarbeitsminiſte
rium für das Gebiet der SchuhmacherZwangsinnung zu Halle für
allgemein verbindlich erklärt werden

Demokrotiſche Franengruppe Jnnerhalb der Demokratiſchen

43 c I 3 x 224Partei hat ſich ein Frauenaus ſchuß geb det welcher ſich zum

1 3 5 7 C 1 an 53 r 53 3Jeel geſetzt hat die Frau in die Politir einzuführen und politiſch
weitergubilden i
ſammentünite ſtatt in denen politiſche Tagesfragen und Grund

politik errtert werden m Ausſchr alle FrauenC F97 Na dAbe der 1 uaus den Witgliederreihen Zutritt Güſte ſind wilkkommen Es
ergeht an die demorratiſchen Frauen die dringende Ditte ſich
recht eifrig an allen Veranſtaltungen des Frauengusſchuſſes zu
beteiligen Die nächſte Zuſammenkunft findet wie ſchon mit
geteilt am Mittwoch den 15 d Mts abends 918 Uhr im
St Nikolaus ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag

über die neue Reichsverfaſſung
Zur Slugpeſitbeförderung ſind fortan auch Druckſachen zu

gelaſſen Außer der poſtordnungsmäßigen Druckhſachengebühr iſt
ein Flugzuſchlag zu entrichten und zwar bis 20 Gramm 10 Pf
über 29 50 Gr 40 Pf über 50 100 Gr 80 Pf über 100 bis
250 Gr 120 über 250 500 Gr 240 Pf über 500 Gr bis
1 Ko 480 Pf

Der Poſtfrachtſtückverkehr nach den Niederlanden wird von
jetzt ab wieder aufgenommen Die Unterbrechung Poſt
frachtſtückverkehrg nach den Niederlanden iſt z T auf Schwierig
keiten zurückzuführen die durch die ungenaue Ausfüllung ver
Zollinhaltsertlärungen ſeitens der Abſender entſtanden ſind Die
nederländiſche JZouverwaltung verlangt neuerdings zu ſtatiſti
ſchen JZwecden ſehr genaue Angaben in bezug auf Gattung Zabl
Wert und Gewicht jeder Warenart

Vorbderelungskurſe auf die Meiſterprüfung
kammer zu Halle ilt bereit im
Meiſterkurſe arzuhalten
werblicher Buchführung und Preisberechnung alle Gejſetzesbeſim
mungen gelehrt werden welche für Handwerker wiſſenswert ſind
und auf welche ſich die theoretiſche Meiſterprüfung erſtreckt An
den Kurſen können auch Handwerkerfrauen und Töchter teil
nehmen

Kunſtgewerbe Verein Die Bibliothek und das Leſezimmer
des Kunſtgewerbe Vereins werden im Laufe der nächſten Woche
von der Mor tzburg nach der Kunſtgewerbe und Handwerker
ſchule Sutjahrſtraße 1 Erdgeſchoß links verlegt und dort mit
der Bibliothek und dem Leſezimmer der Schule vereinigt Zu
dieſem Zweck iſt es erforderlich die Vibliothek von Sonntag
den 12 Oktober ab zu ſchlieben Die Wiedereröffnung findet
Montag den 27 Okttober ſtatt

der Preußiſche Beamten Perein hielt am Montag im Rats
keller eine außerordentliche Hauptrerſammlung ab die infolge
der Abweſenheit des erſten Vorſitzenden Herrn Geheimrat Menzel
durch deſſen Stellvertreker Herrn Eeh Juſtizrat Starck ge
leitet wurde Da die Verſammlung nicht beſchlußfähig war
fand nur eine zwangloſe Beſprechung über den Entwurf der
Satzungsänderungen ſtatt Die Vertrauensmänner und Vereins
mitglieder ſprachen ſich mit großer Mehrheit für den neuen
Entwurf aus ieſer ſieht die Aufnahme von weiblichen Be
amten als ordentliche Mitglieder vor und erhöht den Jahres
beitrag von 1,50 Mk auf 3 Mk ferner ſoll ein Eintrittsgeld von
1 M erhoben werden

Provinzial Nachrichten
Wahrhaft vaterkändiſches und volks freundliches

Verhallen
Sonntagsförderung der Berglente

Merfelwitz 14 Oktober Reger Verkehr und emſige Arbeit
herrſchte am Sonntag im ganzen Meuſelwitz Roſitzer Braun
kohlenrevier Vom frühen Morgen an rollten nach den Werken
Wagen auf Wagen auf den verſchiedenen Anfahrſtraßen Haupt
ſächlich ſahen wir Geſchirre von hier aus Altenburg Schmölln
Gödnitz und der Umgebung dieſer Städte Jn langer Reihe
fuhren die Wagen an den Werken vor die Ladeſtellen um dann
vollbeladen in ebenſo langer Reihe den Heimweg anzutreten
Auch die Geſchirre der Landecjäger aus Altenburg beteiligten ſich
an der Abſuhr der Briketts Sprach man mit einem der aus
wärt gen Geſchirrführer ſo konnte man überall die Genugtuung
bören die beſonders auch in den Kreiſen der Arbeiterſchaft der
außerhalb des Kohlenreviers liegenden Städte herrſcht über die
Bereitwilligkeit eines groden Teiles der Vergarbeiterſchaft Sonn
tagsarbeit zu leiſten und dabei auf den ihr zuſtehenden 100proz
Lohnzuſchlag zu verzichten Ueberall hatte man ſchon mit Grauſen
dem Winker entgegengeſehen waren doch die Kohlenvorräte recht
geringe und bei den beſtehenden Eiſenbahnverhältniſſen eine
Beſſerung nicht zu erwarlen Nun iſt durch das Entgegen
kommen der Bergarbeiterſchaft und der Geſchirrhalter und führer
doch der äußerſten Not abgeholfen Das bringt natürlich eine
gewiſſe Beruhigung in die Geſamtbevölkerung und auch von
dieſem Standpunlt aus verdient das Entgegenkommen der Berg
arbeiter die vollſte Anerkennung

X Salzwedel 14 Oktober Drahtmeldung Raub
mord Die 63jährige Ehefrau Rainer wurde wie die Salz
wedeler Zeitung berichtet heute in ihrer Wohnung ermordet

d
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Die Handwerks
kommenden Winterhalbjahr

aufgeſunden Sie war durch Meſſerſtiche in den Kopf getötet
worden ferner harte ihr der Mörder die Kehle durchſchnitten
Es ſind 400 Mark BVargeld und mehrere
Verdacht lenkt ſich auf einen Polen

Mühlhaufen 14 Okt Schlechtes Geſchäft
Die ſtädtiſchen Kirſchenplantegen waren im vorigen Jahre
zu einem Betrage von 13000 Mk verpachtet In dieſem

rühjahr nahm ſie die Stadt in eigene Regie um die Kirſchen

Anzüge geraubt Der

Straße 2 für den Südoſtbezirk Korbmacherobermeiſter Alb beſonders ver hieſigen Bevölkerung zukommen zu laſſen DieSe Große S nſtkeg 38 Vezirksverein W Lehrer Früchte wurden dürch Notſtandsarbeiter gepflückt und zum

Aug nie Röntgenſtraße 1 Südbezirk Kaufmann Höchſtpreiſe verlauſt Jetzt verlautet z die Stadt beiSigar Ernſt Königſtr 29 un Mlitntavorite r Theod dieſem e äät nicht rur nichts verdient ſondern noch
Starke Neue Promenade 5 für Vezirksverein Mitte Gra über 50 000 zugeſetzt hes

e Wien Dkraße h v r n r er a ezirk Oberingenieur m nner er Bauernta ndet im Ka zu Erfurt mit fo rſecne 7 e a a Tag s richt Dr tn inesordnung ſtatt Geſchäfts

Es finden durchſchnittlich alle zwei Wochen Zu

Jn demſelben werden neben e

Die Stellung der Thüringer Bauernſchaft zur Thüringer
Frage Landtagsabgeordneter Baum Rauſchwitz Abbau der
Zwangs wirtſchaft Berichterſtatter über Getreide und Kar
toffelbewirtſchaftung Dr WernikCiſengch Milch und Fett
bewirtſchaftung Landwirt Gerlſch Dreißigacker Fleiſch und
Viehbewirtſchaftung Gutsbeſitzer Mackeldey Schwarza

Sondershanſen 14 Okt Das ein gepackt es
ſtäd tiſche Muſeunm Da aus dem ehemaligen ſtädti
ſchen Muſeum Notwohnungen errichtet worden find hat man
die Muſeumsgegenſtände einſtweilen in das Kammergebäudt
der Garniſon verpackt Jm Deutſchen gibt ein Einſender
die Anregung man möge doch das Muſeum wieder da hin
bringen wo es bereits vor dem Kriege über 80 Jahre ge
weſen iſt nämlich in die zahlreichen leerſtehenden Räumlich
keiten des großen Schloſſes

Altenburg 13 Okt Für das Beleben des
kolonialen Gedanken s tritt das Staatsminiſte
rium in folgender Bekanntmachung ein Wenn auch
durch den Friebensvertrag die deutſchen Kolonien haben
abgetreten werden müſſen ſo erſcheint es doch im vater
ländiſchen Jntereſſe geboten den kolonialen Gedanken
im deutſchen Volke und vornehmlich in der heran

wachſenden Jugend weiter zu Aflegen und zu fördern
In den Schulen iſt deshalb in geeigneter Weiſe das
Verſtändnis für die Notwendigkeit eines überſeeiſchen
Beſitzes auch weiterhin zu wecken und zu vertiefen

9 5Vermiſchtes
Ein neues Natueſchutzgebict Die raſch fortſchreitende U

ichen erref J uringrücherfbürmachung T relh oben o orke kegt zu Katurſor chertreres
die Veſorgnis daß dieſe eigenartige Landſchaftsform die für
eng t n 2oologen loviel Anxcaut ür jeGeologen Botaniker und Zoologen ſoviel Anregung für jeden

T 3Aturſreund ein einzigartiges Landſchaftsbild bieter ganz aus
z un Do h irz lich mm e eu qh land ver hwinben o nnte Deshalb en rursltc5ö

s on der ſtautlichen Stelle für Naturdentmeoſpitege in Preussen
in einer Dentſchrift auf die Notwendigkeit hingewieſen worden
eine Anzahl tleinerer Moorflächen zu erhalten Wie wir der
Zeitſchriſt Niederjachſen entnehmen iſt nun ein langgebdegte
Wunſch der beteiligten Kreiſe erfüllt worden indem der Land
wirtſchaftésminiſter die ſogenannten Seefelder in der Ober
förſterei Reinerz als Naturſchusgebiet erklärt hat Es handelt
ſich um eine 750 bis 860 Diterer hoch gelegene 138,67 Settar
große Hochmoorfläche mit Pflanzen und Tierwelt So findet fich
her noch in anſehnlicher Menge die Zwergbirte ein Ueberr
der Eiszeit der ſich nur noch an drei Stellen in Deutſchland er
halten hat hier jliegen ferner einige ſeltene Sehmetterling
die auf den Seefeldern eine legte Zufluchtsſtätte gefunden ode
ſich dort zu be onderen Arten derausgeblidet haben Die See
felder beſitzen alle landſchaftlichen Reize eines HSochmoors

Das kaiſertrene Leſebuch Sich umzuſtellen iſt ſchwer
in der Cewöhnung ſchläft ſich s ſüß Und geſchlafen haben
gewißlich der Zenſor dem der junge tſchecho flowakiſche
den neueſten Hochperrat im Grunde zu verdanken hat Wie
Narodni Politika meldet enthält nämlich ein für das 

jahr 1919,/0 neu herausgegebenes rerublitaniſches Leſesuch ein
Leſeſtüct Unſer Neich in dem tros ſorgfältiger Prüfung n
ſtehende Säte ſtehen geblieben ſind Mächtig iſt unſer Reich in
der Liebe zur Tugend zum Habsburg atmet es ewigeTreue Zu dieſem Hauſe ſteht Nation die Liebe zu ihm
vereint alle nichts kann ſie vernichten Heil dem Kaiſer

Auftreten von Knothenerkrankungen Vom Preusiſche
Miniſterium für Volkswohlfahrt wird mitgeteilt Durch rie
Tages und ärztliche JFachpreſſe wird auf das Auftreten von
Knochenerkrankungen hingewieſen die etwa ſeit der erſten Hälfte
dieſes Jahres beſonders unter den körperlich arbeitenden Jugend
lichen bis zum 18 Lebensjahre aber auch bei Angehörigen
höheren Lebensalters unter einem der ſogenannten engliſchen
Krankheit Rachitis ſehr ähnlichen Bilde auftreten Als Urſache
dafür wird die durch den Krieg und ſeine Folgen veranlaßte
Unterernährung der Bevölkerung angegeben Die Medi
zinalverwaltung in Preußen hat dieſer Frage alsbald die ge
bührende Aufmerkſamkeit zugewandt und ſchon vor längerer Zeit
eine Umfrage bei den zußändigen Stellen in ganz Preußen ver
anlaßt Jn allernächſter Zeit wird die Zuſammenfaffung der
Berichte erfolgen können Das Ergebnis wird der Oeffentlichkett
bekannt gegeben werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Reußiſches Theater Fürſt Heinrich VII Reuß hat

den Jntendanzrat Medenwaldt in Anerkennung ſeiner großen
Verdienſte um das Reußiſche Theater auf Lebenszeit mr
mit Ruhegehaltsberechtigung angeſtellt

Prof Dr phil Gesrag Witkowſti der bekannte Literarhiſto
riker der Leipziger Unirerſität iſt vom ſächſtſchen Kultusminiſts
d zum planmäbigen ausßerordentlichen Profeſſor ernannf
worden

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Pferdeſport

Reit und Fahrturnier auf dem Flugplatz Halle a S
Am Sonnaben2 den 18 d nachmittags 1 Udr findel
auf dem Flugplatz ein Reit und Fahriurnier des Landes ſäges
korps ſtatt Außer leichtathletiſchen Wetttkämpfen Cewandheits
Reiten und Fahren mit Geſchühen und Maſchinengewehrwagen
wird auch ein 1500 Meter Flachrennen offen für Offiziere und
Unteroffiziere und eine Springlonkurrenz ſtettfinden Von B
gern der Stadt Halle ſind bereits wertvolle Preiſe getiftet Es
wird zur Deckung der großen Unkoſten ein Eintrittepreis v
0,50 Mark erhoben werden Nähere Angaben folgen

Fußballſport

Halle 96 ſetzt V f gegen Wacker
Kaum iſt im halliſchen Fußballlport ein großes Erelgwis

2orüber da ſteht ſchon wieder ein neues dersr Am nächſten
Sonntag geht wiede einmal das Halliſche Derby r
ſich Halle 95 gegen Wader Dieſes Treffen erhält eine beſon
dere Bedeutung dadurch daß es gleichzeitig das Einweihung
ſpiel des neuerſtandenen Wackerſportplatzes ſein wird Wie all
gemein dekannt ſein dürfte hat der H F C Wader nunmede
wieder ſein Heim im alten Sansſouci an der ußeren Deſſau
Straße aufgeſchlagen Wohl jeder eingeſeſſene dalliſche Sports
mann kennt noch dieſes Fleckchen Erde das früher wie ſo viele
andere ein Tummelplatz unſerer Jugend war Jm April 1917
brachten es dann widrige Umſtände und Zwiſchenfälle zuſtande
daß der Verein ſich nach einem anderen Platz umſehen mußte Er
bezog damals den Olympiapark Radrennbahn Als dieler
nunmehr am 1 Juli d J zum Abbruch kam ſtand Wader vor
der harten Tatſache für ſeine 120 aktiven Spieler nicht den klein
ſten Platz unter der Sonne zur Verfügung zu haben Die treuen
Mitglieder ſind ihm geblieben viele aber ſind gezangen So
war ein harter Schlag für den Verein und trotdem ftellte er an
d angenen Sonn wi lt 8 Mannſchaften an einemen vergangenen tagen wiederho

n e ihm e gelungen ſeinenngen iſt es
alten am Sanefouci wieder zu erhalten Aus

gr alſo wenno

hocherfreulich Wacker nunmehr wieder
jeiner Spiele aufweiſen könnte wie ehedem
vorläufig infolge Fehlens der Straßenbadn



n n ekwas weſt abllegt ſolle h das Halliſche Svork
likum doch nicht ſcheuen ſich zu den Spielen der Ligamann

ſchaft auf dem Wackerplatz einzufinden Wackers ſportliches
Können ſteht ja zur Genüge in beſtem Ruf Dieſer ungeheuere
Koſtenaufwand beweiſt wieder einmal weshalb platzbeſitzende
Vereine gezwungen ſind Eintrittsgeld zu erheben Es iſt eigent
lich eine betrübende Tatſache daß eine ſo edle Pflegeſtätte der
Volksgeſundheit keine fundamentierende Unterſtützung in finan
gieller Hinſicht von ſtaatswegen erhält Hoffen wir daß man ſich
en hoher Stelle bald überall zu der Erkenntnis durchringt daß
im deutſchen Sport die Jukunft unſeres Staates liegt

Wie wir e fahren hat der Verein eine ſchöne Platzanlage
S die bedeutend breiter ſein wird als die ehemalige
Aus der Zuſchauerraum hat an Ausdehnung gewonnen Man

eabſichtigt im nächſten Frühiahr auch eine Tribüne errichten zu
laſſen was zunächet wegen Mangels an Zeit noch unte bleiben
mußte Man darf mithin geſpannt ſein wie ſich der neue Wacker
la ausnehmen wird Alſo die Parole im Fußballſport für
iele Woche lantet Auf zum neuen Wackerplatz zum

dalliſchen Derbyl
ne

Aus dem Leſerhkreiſe
EFir die Verdffenilichunges unter dieſer Uederſchrift übernimmt die

Redaditen einerlei Veraziwortungz für ſie bleibt
anf Brand des 9 21 Abſ 2 des Preßgeſetes in vollem Unfange

der Einſender oerantworilich

Jſt die Volkshochſchule Parteiſache
Der Deutſche Arbeiterbund Verwaltungsſtelle Halle
ibt unsJit die Volkshochſchule Parteiſache DieKr 231 v 8 10 1919 der Volksſtimme Mehrheitsſozialdem

Richtung enthält einen Artikel über De Volkshochſchule in
Halle Jn demſelben heißt es u Der Verkauf der Eintritts
farten geſchieht durch das Gewerkſchaftskartell Harz 42/44 an
Perſonen die ſich als Mitglieder einer Gewerkſchaft legitimieren

Die Ausgabe des nächſten Tages enthält einen Bericht über
die Eröfſnungsfeier der Volksbochſchule in Naumburg Darin
beißt es Als erſter begrüßte Genoſſe E G Vethge Vorſitzen
der des Arbeiterausſchuſſes die Erſchienenen Erſt nach einem
Vortrag des Prof Dr Keßler Jena über Aufgaben und Ziele
der V S Volkshochſchule begrüßte Bürgermeiſter Roloff im
Ramen der Stadt die Volkshochſchule uſw

Man fragt ſich unwillkürlich 1 Mit welchem Recht verlangte
das Gewerkſcaſtskartell Halle bei dem Bezug einer Eintritts
karte einen Ausweis als Gewerkſchaftsmitglied Die Volkshoch

i ſoll doch eine gemeinnützige Sache ſein 2 Hat das Ge
ertſchaftskartell nur unter dieſer Bedingung den Verkauf von

Einlaßkarten übernommen und hat der Stadtrat Halle hierzu
die Erlaubnis erteilt Man iſt verſucht anzunehmen daß ſich
mancher Stadtrat der Herrſchaft der Genoſſen beugt wenn man
weiter lieſt daß der Bürgetmeiſter von Naumburg erſt als zwei
jer die Volkshochſchule begrüßte Demnach ſcheint der Vorſitzende
des Arbeiterausſchuſſes in Naumburg über dem Bürgermeiſter zu
ſtehen und auch die Anmaßung 7 des Gewerkſchaftskartells in
Halle bedarf einer Richtigſtellung

Handel Gewerbe und verkehr

Tagung des Brauerbundes
Der Große Ausſchuß des Deutſchen Brauerbundes trat am

Montag in Berlin zu der bereits angekündigten Sitzung zu
mmen Die Verſammlung beſchäftigte ſich in erſter Reihe mit
r Frage der Gerſtenverſorgung Nach langer Erbrterung wurde die igenoe Entſchließung einſtimmig ange

nommen
Die heute in Berlin verſammelten Mitglieder des GroßenAusſchuſſes des Deutſchen Brauerbundes und der geſamten deut

ſchen Brauereiverbände legen auf das entſchiedenſte Verwah
rung gegen das Verhalten des Reichswirtm r r in der Frage der Gerſtenbeſchaffung
rin Vor aller Oeffentlichkeit muß endlich einmal klar und deut
lich ausgeſprochen werden daß die Reichsgetreideſtelle
wicht in der Lage iſt auf Grund des bisherigenSyſtems Gerſte in nur einigermaßen nennen s
wertem Umfange zu S en Soweit die Gerſteje tens der Produzenten oder Konſumenten nicht verfüttert wird
wird ſie im Schleichhandel aufgekauft und zum großen Teil in
das Ausland verſchoben Es iſt darum auch durchaus
irreführend wenn auf die Rotwendigkeit der Sicherſtellung der
Brotverſorgung hingewieſen wird da die den Brauereien vor
enthaltene Gerſte der gar nicht zugute kommt
Würde das Reichswertſchaftsminiſterium den übereinſtimmenden
Vorſchlägen aller ſachverſtändigen Kreiſe ſich nicht fortge et ver

e jo würde eine Verbeſſerung und Verbilligung der Brot
ilch und Fettverſorgung erzielt werden Jm Jntereſſe der

Selbſterhaltung der Brauinduſtrie der zahlreichen Angeſtellten
und Arbeitnehmer denen Arbeitsloſigkeit droht im Jntereſſe der
zahlreichen Gaſtwirtsexiſtenzen und nicht zuletzt der breiten
Maſſen die Anſpruch darauf haben endlich einmal ein beſſeres
Bier zu exhalten iſt die Brauinduſtrie gezwungen um eine Ab
wanderung der Gerſte zu verhindern zur Selbſthilfe zu greifen
wenn die Regierung nach wie vor allen Verbeſſerungsvorſchlägen
ablehnend oder zaudernd gegenüberſteht

Vereinigung Deutſcher Handels und Gewerbekammerſekretäre
Die Vereinigung Deutſcher Handels und Gewerbekammer

elretäre hielt ihre diesjäbrige Zuſammenkunft in Weimar ab
Kach Berichten des Leiters der Außzenhandelsſtelle des Aus
wärtigen Amts Geh Legationsrats Prof Dr Wiedenfeld
und des Plauener Syndikus Dr Reiche lt wurde über die Ve

ung und Verwertung des für den Wiederaufbau des

n

enhandels erforderlichen Nachrichtendienſtes verhandelt
der Hand von Ausführungen des Vorſitzenden der Vereini

äng des Eeneralſekretärs des Deut chen Jnduſtrie und Handels
gs Dr Soetbeer über die Zukunft der deutſchen

Handelskammern beriet die Verſammlung über die Ein
liederung der Handelskammern in die künftige rechsgeſetzliche
rganiſarion der geſamten Wirtſchaftsintereſſen Eine eingehende

Beſprechung der Frage der Vor und Ausbildung der Handels
lammerbeamten wurde durch einen Bericht von Dr Pfahl
Halle eingeleitet und führte zu dem Beſchluſſe die Frage durch

einen Ausſchuß weiter bearbeiten zu laſſen auch wurde es als
wünſchenswert bezeichnet mit den neuerdings vom Verein für
Sozialpolitik aufgenommenen Unterſuchungen über die zweck

äßigſte Geſtaltung des ſtaatswiſſenſchaftlichen Unterrichts
üblung zu nehmen Dr Schwencke Samburg hielt einen

Vortrag über die Schiedsgerichte bei den Handels
kammern und betonte die Vorteile vie der Kaufmann
Saft hinſich lich der Sachkundigkeit der nelligke t und der

illigkeit der Rechtepflege brächten auf ſeinen Antrag ſorach
die Vereinigung dafür aus daß dieſe Einrichtung in weiterem

mſange angewendet werde und de geſetzlichen Beſtimmungen
r die Schiedsgerichte in mannigfacher Weiſe verbeſſert würden
en Schluß der Tagung bildete ein Ausflug nach Jena mit

Veßchtigung der berühmten Zeißwerke

Börſenſtimmungsbild

Oktober Wie i tii u i Seelees Lomanndes ein Diesmal waren e

vekrächtſiche Erhdhungen
ſtarke Aufwärtsbewegung am Montanmarkte die teilweiſe mehr
als 10 Prozent Kursgewinn zur Folge batte Bevorzugt waren
Gelſenkirchen Phönix und Mannesmannröhrengktien Auch ein
zelne Spezialwerte ſtellten ſich beträchtlich höher ſo vor allem
Gebrüder Böhleraktien mit einer Beſſerung von etwa 13 Proz
ſowie Augsburg Nürnberger Maſchinen und Deutſche Waffen
aktien Schantungbahn Orientbahn ſowie Tabak
aktien ſetzten die Aufwärtsbewegung in kräftiger iſe fort
Jm übrigen war das Geſchäft bei durchaus feſter Haltung aber
geringerer Kursbewegung ziemlich ruhig Am Anlagemarkt be
baupteten ſich deutſche Anleihen im Kursſtande Oeſterreichiſche
und ungariſche Anleihen waren nahezu geſchäftslos

Deviſenkurſe
Berlin 14 Oktober

Die amſlichen Roternngen für telegraphiiche Aus ah rungen ſelle
ſich an den heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie ſolgt

n Heulſe Vociger Ta
Geld BVrie Geld Brie

Rew Borh 1 Doll
Holland 100 II 1024,00 1026,00 1009 00 1011,00Dänemark 100 Kr 581 75 583 25 574 25 575 75Schweden 100 Kr 65925 660 75 649 25 650 75
Norwegen 100 Kr 620 25 620 75 614 25 615 75Schwere 100 Fr 483 5 484 50 474 59 475 50
Wien tes 2545 25,55 24,65 23,75Oeſterreich abgeſt 25,20 25 30 24 95 24 75

Ungarn 1Prag 76 40 76,60 75,90 76,10
Konſtantinopel Geſd Briefſür ein türkiſches Vſunv
Spanien Geid 509,50 Briei 510,50

ſſir 100 Peietas
Helſingfors 99,75 100,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 14 Oktober Am Produktenmarkt hatte die An

kündigung der Aufrechterhaltung der Ausfuhrverbote ſeitens der
Kreiſe zur Folge daß die Preisforderungen für Hafer bei zurück
haltendem Angebot ſich wieder zum Teil höher ſtellten Loko
ware war lnapp und ſehr feſt Für Erbſen waren ſehr hohe
Pre ſe geboten Umſäte kamen wegen ſehr geringen Materials
nur wenig zuſtande Peluſchken und Ackerbohnen waren gleich
falls bei hohen Preiſen ſtark geſucht Wicken hatten gleichfalls
feſte Haltung Serradella und Lupinen behaupteten bei ruhigem
Geſchäft ihren Preisſtand Für Heu und Stroh hielt die Nach
frage an Rüben und Möhren wurden zu unveränderten Preiſen
umgeſetzt Wetter ſchön

Berlin 14 Oktober Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1300
bis 1320 Mark Tendenz ruhig

Landwiriſchaftekonk n Berlin Unter dieſem Namen iſt
eine neu Aktiengeſellſchaft gegründet worden Das Kapital be
trägt wovon k 006 Mk von der Hauptgründerin
der Deutichen Landwirtſd aſtsbank G m b H in Verlin über
nommen ſind Eegenſtand des neuen Unternehmens iſt die Förde
rung der Landwirtſchaft auf jede zweckmäßig mögliche Art im
beſonderen An und Verkauf ſewie Beleihung von Grundfſtücken
Wertichaftsberatung Vermittelung von Verſicherungen Ver
waltung und Siedeluns Die Geſellſchaft iſt berechtigt Bankund Handelegeſchäfte jeder Art zu betreiben ſowie Verträge
jeder Art al zuſchließen

Schiffswerft und Maſchinenfabrik Hanſa G in Hamburg
Dem jetzt vorliegenden Ceſchäſtsbericht für das Rechnungsjahr
1918 iſt zu entnehmen daß bis zum Ausbruch der Revolution6 Fiſchdampfer abgel eſert wurden und mehrere Reparaturen
ar werden konnten Am Jahresende waren noch 2 Fiſch
dampfer einige Prähme und 3 Minenboote in Bau Die im
Bau verbliebenen Motorfrach ſchifſe und Prähme werden im
Regieverfahren fertiggeſtellt Die Gewinn und Verluſtrechnung
zeigt eine Ennahme von 316 915 i V 503 Mk Dem ſtehen
gegenüber die Unkoſten 420 684 377 468 Mk und für h
bungen 156 012 Mk ſo daß die Rechnung wieder einen
Verluſt ergibt und zwar in Höhe von 259 745 Mk um den
der Geohamtverluſt auf 636 710 Mk anwächſt bei einem Aktienkapital das bis zum November 1 750 000 Mk betrug und dann
auf 3 Mill Mk erhöht wurde Jn der Bilanz iſt das Anwachſen
der Außenſtände und des Bankguthabens auf 2 168 260 i V
203 747 VPttk bemerkenswert Die Kreditoren ſind von 2 505 388
Mark 1 V auf 3 624 308 Mk angewachſen

Deuiſche Nähm ſchinenFabrik von Joſ Wertheim G in
Frankfurt a M Die Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen Ge
ſchäſtrjahre 1918/19 einen Nohgewinn von 261 199 368 130 Mk
nach Abzug von 1069 722 68 522 Mk Handlungsunkoſten 128 458

Mark Kurs und Valutaverluſten und 40 088 122 070 Mk
Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 41 465 Mk
über deſſen Verwendung keine Angaben gemacht werden i V
256 120 Mk aus dem 6 Proz Dividende verteilt wurden

Ueber die Mainwerke Geſellſchaft für Maſchinen und Appa
rate Bau G m b Frankfurt a wurde der Konkurs ver
hängt Das Stammkapital der Geſellſchaft beträgt 100 000 Mark
Die Verbindlichketen ſind bedeutend Ueber den Roaliſations
wert der Aktiven iſt ein Urteil vorerſt nicht möglich

Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm J C H Dietrich
G in Plauez i V Die Meldung über die beantragte Kapi

talserl öhung iſt dahin zu ergänzen daß die jungen Aktien von
einem Bankenkonſortium übernommen und den Aktionären zum
Kurſe von 125 Prozent angeboten werden dergeſtalt daß auf
vier Stammaktien eine junge Aktie bezegen werden kann Die
Vorzugsaktien ſollen bei dieſer Gelegenheit in Stammaktien um

ewandelt werden und zwar berechtigen als Ausgleich der in
gfall kommenden Vorrechte zwei Vorzugsaktien zum Bezuge

einer neuen Aktie

SitabeiſenAusfuhrverband Jn der in Düſſeldorf abge
haltenen Mitgliederrer ſammlung wurden interne Angelegen
beilen beſonders Statutenfrage ſowie anderweitige Regelungder Ausfuhrpreiſe erledigt Der Ausfuhrprreis für Stabeiſen
nach Holland bewegte ſich geſtern zwiſchen 175 200 Gulden Die
Ausfuhr könnte heute weit größer ſein wenn die Werke in der
Lage wären mehr zu produzieren Es kann noch nicht einmal
der Jnlandsbedarf cedeckt werden

Die Reue Rheinan Akk Gen in MannheimRheinau die vom
hen Kohblen Syndikat im Jahre 1906 mit einem

Aklienkapvital von 7 Millionen Mark gegründet wurde ſtellt
auf die Tagesordnung der Generalverſammlung u a den Antrag
auf Veräußerung der Aktien der Geſellſchaft

Rathenower Darpfmütler G vorm C Hübener Nachfl
in Rathenow De Beſellſchaft erzielte im abgelaufenen Ge
ſchäſtsrahr 1915,//19 nach 81 400 Mk im Vorjahre 84 574 Mk
Abſchreibungen einſchließlich Vorirag einen Reingewinn von
17 05 1174 502 woraus 12 Proz Dividende wie i
und 39 500 4 40 Mk Tantieme an Aufſichtsrat und Beamte
verterit wekden Auf neue Rechnung werden 20 405 20 103 Mk
vorgetragen

Stock K Kopp Akt Geſ in Düſſeldorf Nahrungsmittel
fabrik Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1918/19 eine Dividende von
6 Prozent 10 vor

Sächſiſche Leineninduſtrie Geſellſchaft vormals S C MüllerK Hirt in Freiberg i Sa Die h ſollen auf einer
zum 4 November einberufenen außerordentlichen Generalver
ſammlung über Erhöhung des Aktiendapitals um 300 000 Mart

e ev en Beſchluß faſſen sle u gegenwärtig 1 Mill Mark
Tüll GardinenWeberei G in Plauen i V

Vernehmen noch lust die

Im ſpateren Verlaufe erſolgre etne einer Kapikalseryöhung nach Den Arkkonären ſall ein wert
volles Bezugsrecht geboten werden

Gladbacher Wollinduſtrie Aktien Geſellſchaft vorm L Joſten
Rach dem Geſchäf sbericht ſtellt ſich in 1918/19 der Fabrikations
gewinn auf 2 839 604 i V 2 980 137 Mk VDazu treten 251 829
198 332 Mk Zinſen und 300 861 730 229 Mk Vortrag Da

gegen erforderten Handlungsunkoſten Reparaturen Steuern
Tantiemen uſw 2 628 998 2 893 2 Mtk ſo daß nach Ab chrei
ungen von 31 568 74 007 Mk ein Reingewinn von 731 729
940 911 Mk verbleibt der wie folgt verteilt werden ſoll Er

Wer e 12 750 2250 Mt 20 Proz Dividendewie i 510 000 Vorirag auf neue Rechnung 208 979
428 361 Mk

Schwäbiſche Textilwerke G in Die Geſellſchaft
hat die Baumwollſpinnerei Weberei und rn in
Eberſtadt und die Weberei A Carten Höhn in Klein Glas
bach erworben

Geſteigerle Nachfrage nach deutſchen Textilmaſchinen Wie
berichtet wird iſt die Nachfrage nach deutſchen Terxtilmaſchinen
ar Arten nicht nur im Auslande ſehr rege ſondern auch das
neutrale Ausland bekundet gute Kaufluſt für deutſche Erzeugniſſe
Fs iſt dies ein Beweis dafür daß trotz der Ueberlegenheit des

iſhen Textilmaſchinenbeus und des während des Krieges
eingejetzten Wettbewerbes der amerikaniſchen Maſchinen fabri
kanten die deutſchen Textien oſchinen nach wie vor im Auslande
gewürdigt werden

Porzellanfabrik Lorenz Hutchenrenther Selb i Bayern Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Genexalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 15 Pros wie
i vorzuſchlagen

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Akt Geſ in
Mölkau bei Leipzig Die Ge ellſchaft die für 1918 wie gemeldet
wieder 10 Proz Dividende ausſchüttet von denen 3 Proz aus
dem auberordentl chon Reſervefonds gezahlt werden erzielte laut
Geſchäftsbericht cinen Rohgewinn von 1055 456 987 788 Mkder ſich durch den Vortrag um 20 932 70 638 Mk vermehrt
Demgegenüber erforderten Geſamthandelsunkoſten einſchl eines
Kursverluſtes von 129 000 0 Mk rund 557 900 249 068 Mk
Für Abſchreibungen waren 50 528 140 827 Mk aufzuwenden
Aus dem Reingewinn von 467 747 657 932 Mk kommen 22 747
Mark auf neue Rechnung Nach dem Bericht iſt das Ergebnis
zum Teil aus Gewinnen eus Kriegslieferungen zurückzuführen
Abſchreibungen konnten nicht in weiterem Umfange vorgenommen
werden da die hierfür in Betracht kommenden Anlagen bereits
mit 1 Mark zu Buch ſtehen Jn der Bilanz erſcheinen Waren
vorräte mit 3,16 2,11 Mill Mk Bankgutbhaben mit 0,40 0,70
Vrill Mk Debitoren mit 0,42 0,46 Mill Mk Kreditoren mit
1,21 0,46 Mill Mk

Aus der Brauerei Jnduſtrie Braunſchweigs Die hohen Pro
duktionskoſten in Verbindung mit der ſeit Jahren geringen Be
lieferung in Malz haben dazu geführt daß in den letzten beiden
Jahren innerhalb des nord deutſchen Brauſteuergebietes 63 Aktien
bierbrauereien mit einem Geſamt Aktientapital von ca 75 Mill
Wiark durch Fuſionen von Großbetrieben übernommen wurden
Die Feldſchlößd,en Brauerei G hat jetzt mit der Löwen
brauerei e G m b H das Abkommen getroffen die Produktion
dieſer Brauerei in ihrem Betriebe aufzunehmen

Berliner Börsevom 14 Oklober 1919
Iolegramm
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Tendenz lest
M nVerantwortlich für den roli ijchen Leil Carl Helm s für den
örtlichen Teil fur Provenztalnachtriqhten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Br n Heinrich27 SFeuilleton Unterhaltungsblatt Verm vſwDr r 1 Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler
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